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Sie tellifch -polmsche«
k WirlWslsvekhsndlunzeii
j Eine «kleine Verkragsbasis "

Die erste allgemeine polnische Landesausstellung ist eben
geschlossen worden . Sie hat gezeigt , daß Polen in den letz¬
ten zehn Jahren und besonders in den fünf Zähren der
Handelskriegs mi Deutschland manches Beachtliche gelernt
hat . In einem ist sich aber Polen gleichgeblieben : in dem
infernalischen Haß gegen Deutschland . Auf der Ausstellung
waren deutsche Aufschriften verboten ; „Kunstgegenstände '

stellten den Deutschen als „ Barbaren "
, den Polen als „ edlen

Kulturträger " dar . Und so wäre noch eine Reihe von Aus¬
brüchen des polnischen Dünkels und Deutschenhasses anzu -
führer die unter dem Wohlgefallen der Regierung zur
Schau getragen wurden . Aber immerhin muß man der Aus¬
stellung einen bemerkenswerten Erfolg zusprechen.

Dementsprechend ist aber auch das Selbstgefühl
der Polen noch gesteigert worden . Sie treten in
den Handelsoertragsverhandlungen mit Deutschland selbst¬
bewußter auf als je, und namentlich seit es ihnen noch
in den letzten Lebenstagen Stresemanns gelungen ist, die
Abberufung des Dr . Hermes , des Führers der
deuschen Abordnung , für die Verhandlungen in Warschau ,
durchzusehen , ist ihre Siegeszuversicht aüfs höchste ange -
schwollen ' Hermes hatte den überspannten Forderungen der
Cegenseike , namentlich auf dem Gebiet der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse , der deutschen Kohlenwirkfchaft usw einen
unerschütterlichen Widerstand entgegengesetzt , vor allem ln
der klaren Erkenntnis , daß es um die um die letzte Existenz
ringende Landwirtschaft im deutschen Osten geschehen sei ,
wenn diese Provinzen mit den Erzeugnissen d.er um vieles
billiger arbeitenden , weil viel weniger belasteten polnischen
Landwirtschaft überschwemmt werden . Die österreichische
Regierung hak der polnischen Einfuhr einen Damm ent¬
gegengesetzt, Deutschland gegenüber glauben die Polen
das hohe Roß reiten zu können .

So sind die seit fünf Jahren geführten Verhandlungen
nicht vom Fleck gekommen . Gewiß kein erfreulicher Zu¬
stand , aber es ist auch schwer einzusehen , warum dieser
Zollkrieg wieder durch deutsches Nach geben beendet
werden sollte, das dazu in jeder Hinsicht weniger Veranlas¬
sung hatzgls Polen . Item , Hermes wurde abberufen und die
Führung wurde von der Aeichsreaierung nach dem Wunsch
Marschaus dem dortigen deutschen Gesandten Rauscher
übertragen . Polnische Blätter schrieben , Polen könne sich
keinen engegsnkommenderen und verständigungsfreudigeren
Unterhändler wünschen . Zn den Kreisen der deutschen
Landwirtschaft und in weiten Kreisen der Zndustrie hak
aber die Abberufung des Dr . Hermes eher Bitterkeit er -
zeugt . Man glaubt wohl nicht ohne Grund annehmen zu
sollen , daß die Polen ihre Forderungen nach den bisherigen
Erfolgen eher noch hinaufschrauben werden , und daß , wie
in den bisherigen Handelsverträgen die deutsche Landwirt¬
schaft die Zeche bezahlen müsse. Zn Wirklichkeit zeigt sich
Polen gerade in letzter Zeit von einer besonderen Deutsch-
feindlichkeik, die Verfolgung der Deutschen in den uns ent¬
rissenen Gebieten durch Verhaftungen , Haussuchungen ,
Schulunterdrückungen , Zsikungsverboten und namentlich
durch vermehrte rücksichtslose Zwangsenteignungen von
großem , kleinem und kleinstem deutschen Landbesitz mit
lächerlicher oder richtiger ruinöser „ Entschädigung " hak ein
Ausmaß angenommen , das der grausamste Hohn ist auf
den völkerbundlichen „Minderheitenschutz " .

Diese Eckstellung der Polen ist jedenfalls nicht dazu an¬
getan , die Versuche, em erträgliches Nachbarschaftsverhält ,
ins zu schaffen , gerade zu fördern , und für dis H'andelsver -
tragsverhandlungen bereitet sie auch nicht den besten Baden
Den Verhandlungen liegt allerdings auch nicht ein eigent¬
licher dauernder Handelsvertrag , sondern nur die vor zwei
Zähren bereits angestrebte sogenannte „ kleine Ver -
tragsbasis

" zugrunde , in dem als einen , v o r l ä u fP
gen Abkommen weder die neuen deutschen Zölle aus
landwirtschaftliche Erzeugnisse , noch die Aenderunq d " r
polnischen Tarife berührt zu werden brauchen Da -
bei werden natürlich die Gegensätze in der Ansehung der
Einfuhrmengen , wobei Polen maßlose Forderungen
erhebt , wie bisher die Hauptschwieriokcit sein , aber die
Polen hoffen, wie gesagt , daß Rauscher nachgiebiger sei
als Hermes war . Das „ Provisorium " soll auf der M e i st.

'

begünstigung aufgebaut werden . Das klingt zwar
recht schön , aber dabei ist zu bedenken , daß Deutschland
gerade hierin mit dem in Polen entstandenen System der

speziellen Zollbegünstigungen
" zu rechnen hak , das non

Fall zu Fall Zollnachlässe bis zu 80 v . H . den polnischen
Zollbehörden gestattet . Die „Meistbegünstigung " wird da¬
durch zu einem reinen Luftgebilde gemacht

Zm allgemeinen wird man in Deutschland auf eine Han -
delspolilische Verständigung mit Polen überhaupt keine
allzu großen Hoffnungen setzen dürfen . Dafür sorgt schon
der von der Regierung geflissentlich genährte Deutschenhaß ,
den sich Frankreich und namentlich die Tscheche ! weidlich
zunutze macht . Tschechische Erzeugnisse haben sich schon
tzqrk in Polen festgesetzt .

Donnerstag , den 31 . Oktober 1S29

Erörterungen im Haushalkausschuß des Reichstags

Berlin » 30 . Oktober. Im Haushaltausschuß des Reichs¬
tags wurde heute der Gesetzentwurf zur Aenderung
der Reichs Haushaltordnung behandelt . Reichs -
finanzminister Dr . Hilferding teilte mit , dem Reichs¬
tag werden in der Herbsttagung noch Nachtragsfor¬
derungen für 1929 und der Haushaltsplan für 1930 zu¬
gehen . Die vom Reichstag beschlossenen Einsparungen hät¬
ten in manchen Punkten geändert werden müssen . In
gewissem Umfang müßten auch erhöhte Ausgaber
nachträglich genehmigt werden . Außerdem erfordere die
im Fall der Annahme des Poung - Plans eintretende
„Reparationserleichterung

" einen Nachtragsetat . Der Nach¬
trag werde vorgelegt , wenn die Haager Verhandlungen
über den Poung -Plan abgeschlossen seien.

Die Nachtragsforderungen bezwecken, den im Jahr 1928
entstandenen Fehlbetrag in Höhe von 154 Mil¬
lionen abzudecken . In zweiter Linie soll der Fehlbetrag
des Jahrs 1929 abgedeckt werden . Schließlich müßten auch
Ausgaben zur Erfüllung von Vertragsverpflich¬
tungen , z . B . die 12,5 Millionen RM . Teilzahlung aus
dem belgischen Markabkommen , eingestellt werden . Man
könne nicht von Verschleppung der Vorlage und von eine "

dadurch eintretenden Derpulverung von Reichsgeldern
reden .

Dasselbe gelte für dem Hcmshalchlan 1930 ustd für die
Finanzreform . Die Finanzreform habe eine Sen¬
kung der Steuerlast zum Ziel . Die Finanzreform
werde an einer Senkung der Einkommensteuer , die sich ins¬
besondere auch bei den unteren Stufen durch Erhöhung
des steuerfreien Existenzminimums auswir¬
ken werde , und an den R e n l st e u e r n nicht vorübergehen .
Ziel der Finanzreform werde eine Entlastung der Volks¬
wirtschaft sein. Dieses Ziel werde nach seiner Auffassung
nicht dadurch verkleinert werden , wenn beispielsweise die
Bier st euer in einem Umfang erhöht werde , wie sie
für den Plan 1929 beabsichtigt gewesen sei . An Mono¬
pole werde gegenwärtig nicht gedacht . Die Finanz¬
reform habe zur Voraussetzung eine feste Balancie¬
rung und eine fortschreitende Vermehrung
des außerordentlichen Haushalts . Die Besserung der Kas¬
se n l a g e, soweit sie auf dem ungedeckten Extraordinarium
beruhe , könne durch Anleihen erfolgen .

Die bedrohliche Lage der Reichskasse könne als über¬
wunden gelten , wenn auch im Lauf dieses Winters von der
Arbeitslosenversicherung noch einmal große
Ansprüche an die Reichskaffe gestellt werden . Die
Lage der Wirtschaft sei durchaus nicht bedroht . Die
Industrie sei wieder wettbewerbsfähig und die Ausfuhr
habe unsere Handelsbilanz wieder aktiv werden lassen.
Das Zündholzgesetz werde in nächster Zeit dem
Reichswirtschaftsrat zugeleitet .

Abg . Graf Westarp ( Dn . ) : Die Ausführungen des Finaiiz -
ministers waren so inhaltsarm , daß sie nicht zur Be¬
ruhigung über die katastrophale Lage der Reichs¬
finanzen und der Kasfenlage dienen können . Es fehlten
überall die Zahlen . Wir verlangen ein zahlen¬
mäßiges klares Bild über die Besserung und
über das Monopol für eine Auslandsgesell -

Schaft . Der Fehlbetrag der Arbeitslosenver -
icherung belastet die Kassenlage und den neuen Nach-
ragsetak , weil dis Regierungskoalition seine Beseitigung

nicht fertiggebracht hat . Zur Beruhigung kann es nicht bei¬
tragen , daß für parteipolitische Agitation un¬
beschränkte Mittel da zu sein scheinen.

Abg . Dr . Neubauer (Komm .) bezeichnete insbeson¬
dere die Ausführungen über die Reichsfinanzreform als un¬
vollständig .

Abg . Dr . Hart achter (B .Vp .) : Bei der kommenden
.Steuerreform müsse in erster Linie die Aufhebung der '

Industrie - Dawesbelastung und Rente n bau k-
belastung ins Auge gefaßt werden . Allzu große Hoff¬
nungen habe niemand auf die Steuerreform , denn der Fi -
izanzminlster schlug bereits neue Steuern vor , darunter
die Biersteuer . Das muß bei uns aus schärfsten Wi¬
derstand stoßen .

, Abg . Torgler (Komm .) beantragt , daß der Finanz¬
minister ein vollständiges Bild der geplanten Finanzrefonn
mit Zahle nangaben geben solle ,

, Abg . Graf Westarp ( Dn .) - beantragte , daß der Reichs -
mmister z ahlen mäßige Unterlägen geben solle ,
erstens über die Entwicklung der Kassenlage und der

Kredite , zweitens soll ein Gesamt¬
überblick der Einnahmen und Ausgaben des Nach-
t^ aseiMg „ nt . drittens über den F i n a II z r e f o r m p l a n
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dem Ausschuß vorgelegt werden . Wir brauch « ! ueversicylen
über die beabsichtigten Ersparnisse , die Abstriche an
Ausgaben und über die Summen , welche die A c b e its -

losenversicherung verschlingen wird . Auch wünschen
wir zu wissen, wie der Minister sein Finanzprogcamm im

einzelnen durchzuführen denkt .
Abg . Ersing (Z ) : Es sei bedauernswert , daß eine

große Pressekampagne mit allen Gründen für und gegen
den Toungplan eröffnet sei , ohne daß hierbei Rücksicht aus
die schwebenden außenpolitischen Verhandlungen genommen
worden sei . Das Zentrum lehne eine weitere parlamen¬
tarische Erörterung über den noch nicht abgeschlossenen
Toungplan zunächst ab.

In der Abstimmung werden dann die Anträge des Abg .
Torgler (Komm .) und des Abg . Graf Westarp ( Dn .) gegen
die Stimmen der Deutschnationalen , der Wirtschaftspakte !
und der Kommunisten abgelehnt .

Reichsfinanzmimster Dr . Hilferding gab zu , daß die Er¬
wartung , das A r b ei t s b e s ch a f f u n g s p r o g r a m m
durch langfristige Anleihen decken zu können , sich
nicht erfüllt habe . Es müsse aber jetzt der Versack gemacht
werden , mindestens einen Teil der kurzfristigen Kredite in
langfristige umzuwandeln .

Die deutschnationalen und kommunistischen Anträge , in
denen die Mitteilungen des Reichsfinanzmiwsters als u n-

zulän glich bezeichnet und genauere Auskünfte
besonders über die Monopolabsichten und die Aus¬

wirkungen des Poung -Plans verlangt werden , wurden
-gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Wirtschafts -

Partei und der Kommunisten vom Ausschuß abgelehnt .

Ergebnisse des Volksbegehrens in Würrtembeig
Stuttgart Stadt abgestimmt 9107 (Stimmberechtigt ?

256 324) , Stuttgart Amt 1349 (43 701) , Wahlbezirk Besig¬
heim 1740 (20 747 ) , Ludwigsburg 1961 (52120 ) , Reutlingen
779 (40 380) , Heilbronn 2180 (63 816) , Sulz 2902 (11 638) ,
Vaihingen (Enz) 1985 (13 591) , Sigmaringen 154 (21534 ),
Rotkweil 446 (32 778), Brackenheim 1096 (15114 ), Geis -
lingen 1622 (26 455), Neuenbürg 816 (22 740) , Neresheim
413 (11708 ) , Laupheim 292 ( 16 092) , Tübingen (einige klei¬
nere Gemeinden stehen noch aus ) 1022 (31564 ) , Tübingen
Stadt 831 (14 854).

Aus dem Reich werden folgende wichtige Ergebnisse ge¬
meldet : Berlin 242 713 (3157 626 d . i . 7,66 Proz . ) , Braun¬
schweig Stadt 10 872 (108 000), Breslau 17 415 (443 264) ,
Stettin 13 900 (188 424) , Chemnitz 46 936 (239 000 d . l. 19,64
Proz . ) , München 28 550 (462 499 ) , Halle 18 855 (146 310 ) ,
Hamburg 35 630 (880 000 ) , Dresden 28 215 (985 653) , Leip¬
zig 19 346 (502 880) , Bremen 20 974 (244 856 ) .

In Oldenburg Land erreichen die Eintragungen 10 Proz . ,
in Mecklenburg 16 Proz . , in Hessen-Darmstadt 3,1 Proz .

Die Beteiligung im ganzen Reich beträgt nach der vor-
läufigen Feststellung bis Mittwoch mittag durchschnittlich
7 .3 Proz . Es stehen aber noch größere Bezirke , wie Ost¬
preußen , das eine Beteiligung von über 10 Proz . erwarten
läßt , aus .

Neue Nachrichten
«Die fehlende Rechte"

Berlin , 30 . Okt. Unter der Ueberschrift „Die fehlende
Rechte " schreibt die deutsch-volksparteiliche „Deutsche Allgem .
Zeitung " : Auch ohne den Tod Stresemanns würde dieser
Winter mit parlamentarischem Kampfstoff von ungewöhn¬
licher Fülle begonnen haben . Selten ist in den letzten zehn
Jahren die innere Unsicherheit der Parteien vor den schwie¬
rigen Aufgaben größer , die Halbheit und Zerfahrenheit
ärger und unübersichtlicher gewesen . Wesentliche Kreise im
Zentrum , in der Deutschen Volkspartei und selbst bei den
Demokraten schauen sehnsüchtig nach anderen Ufern aus ,
nach einer Befreiung von der Abhängigkeit von der So¬
zialdemokratie , die unheilvoll zu werden drohe .
Hugenberg zwinge die Rechte aus dem dumpfen , unentwik -
kelten Zustand , in dem sie jahrelang zum Schaden der ge¬
samten deutschen Entwicklung verharrte , zur Entscheidung
vorwärts . Ohne eine gesunde , von freudiger Mi nrbeit ge¬
tragene Rechte werde es nie ein gesundes politisches Leben
in Deutschland , wie auch eine Besserung unseres außen -
p o lit isch en Elend s geben .

Volksaufklärung über Ernährungswirtschaft
Berlin » 30 . Oktober . In einer Besprechung , o i der Ver¬

treter der verschiedenen Bevölkerungskreiss unter dem Vor¬
sitz des Reichsernährungsministers teilnahmen , wurde zum
Ausdruck gebracht , daß es wünschenswert und notwendig
sei , eine Zentralstelle im Reich zu schassen , die ' ie Ergeb¬
nisse der Ernährungswissenschaft in allgemein verständ¬
licher Form , in alle Kreise- trage , wobei der Wert der hei¬
mischen Nahrungsmittel und die Unnützlichkeit der auslän¬
dischen Erzeugnisse , besonders der reinen Lurusmaren , vor



Äugen geführt werden soll . Die Zentralstelle soll iri Bälde
errichtet werden .

Dle Berliner Stadtverordneten gegen den OberprSsidenten
Berlin , 30. Okt. Die Fraktionen des Berliner Rathauses

haben sich gestern abend mit dem Verlangen des Oberprä -
sidenten von Berlin und Brandenburg beschäftigt , die in den
Sklare ! » Skandal verwickelten Stadtverordneten
Bunge , Mühlmann und Rosenthal aus dem Kre -
ditausschuß der Stadtbank abzuberufen . Die Fraktionen er¬
klärten , der Oberpräsident habe kein Recht , diese Stadtver¬
ordneten oder andere aus einem Ausschuß zu entfernen . Sie
sehen das als einen Eingriff in die Selbstverwaltung der
Kommune an .

7 Adlers Kabinettsbildung gescheitert
' Llemenlel beauftragt

Paris , 30 . Okt. Die Versuche Daladiers , ein Links -
kabinett zu bilden , sind gescheitert . Nach der Absage der So¬
zialisten hatte er dem Präsidenten den Auftrag zurückgeben
wollen , seine sozialradikalen Freunde drangen aber in ihn ,
er möge seine Versuche fortsetzen . Er hatte noch einmal eine
Besprechung mit Briand , der ihm wiederholt die Mit¬
arbeit zusagte . Abends erstattete Daladier Bericht in diesem
Sinn . Plötzlich wurde gegen Mitternacht durch die Havas -
Agentur verbreitet , Briand habe seine Unterstützung zur Bil¬
dung einer » Regierung der republikanischen Einheit " ver¬
sprochen . Damit hatte Briand offenbar ein Bein gestellt ,
denn unter der „ republikanischen Einheit " war die Ein¬
beziehung der Rechten in die Regierungskoalition , die
Daladier unter allen Umständen vermieden wissen wollte , zu
verstehen . Daladier selbst war von der Havasmeldung
überrascht und aufs höchste erbittert . Er äußerte mit
Bezug auf Briands Hinterhältigkeit : er (Dala -
dler ) sei immer offen und ehrlich verfahren , aber es scheine,
daß orientalische Silken in die Politik eingeführk werden
wollen . Daladier keilte darauf dem Präsidenten mit , daß er
auf die Kabinettsbildung verzichten müsse.

Am Mittwoch vormittag wurde Briand zum Präsidenten
Doumergue berufen .

Am Mittwoch vormittag wurde Briand zum Staats¬
präsidenten berufen , mit dem er eine dreiviertelstündige
Unterredung hatte . Er teilte einigen Pressevertretern mit ,
es habe sich nicht um einen Auftrag zur Kabinettsbildung
gehandelt , sondern er habe sich mit Doumergue ganz allge¬
mein über die politische Lage und gewisse Angelegenheiten
der auswärtigen Politik unterhalten .

Kurz nach
'
dem Besuch Briands empfing der Staatsprä¬

sident den Vorsitzenden des Finanzausschusses des Senats ,
den Senator Elemente ! (Radikal ) . Elemente ! hat den
Auftrag zur Kabinettsbildung angenommen .

wiirll. Landlag
Das Fideikommißgeseh

Slulkgark , 30. Oktober .
Eingangs der gestrigen Sitzung sprach Präsident Pflü¬

ger dem Staatspräsidenten Dr . Bolz die Glückwünsche des
Landtags zu seiner zehnjährigen Amtstätigkeit
als württ . Minister mit Worten warmer Anerkennung aus .
Die Mitglieder des Hauses erhoben sich zu Ehren des Jubi¬
lars von ihren Sitzen . Sozialdemokraten und Kommunisten
blieben bis auf wenige Ausnahmen der Kundgebung fern .

Bei der 2 . Beratung des Fideikommißgesetzes
erstattete Abg . Dr . Göz (BB . ) den Ausschußbericht und
verteidigte außerdem den Entwurf unter Hinweis darauf ,
daß selbst der Vodenreformer Damaschke das Zurückgehsn
des großen gebundenen Grundbesitzes bedaure und gerade¬
zu eine Rückkehr zum Fideikommiß fordere . Die Vorwürfe
gegen die Fideikommiß -Jnhaber seien gänzlich unberechtigt .
Abg . Dr . Schumacher ( Soz . ) stellte den Antrag : Di«
Fideikommisse werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben .
Das gesamte Vermögen geht gegen angemessene Entschädi¬
gung in das Eigentum des Staates über . Abg . Dr . Bur¬
ger (DB .) betonte die Rücksicht auf die volkswirtschaftlichen
Erfordernisse der heutigen Zeit und bezeichnte die vo -"
Christi . Volksdienst geforderte , von dem Abg . Dr . Schu¬
macker in einem Eventualantraa verkannte Aiisiöiuna der

Fideikommisse nach 12 Jahren
"

als zu
'
kürz .

'
Aba .

"
JobFrfcher (Dem .) stimmte dem soz . Antrag auf sofortige Auf -^ hnte aber den Erwerb durch den Staat ab

sprach sich gegen , Abg . Dr . Ströbel
( BB . ) für die Bestimmung aus , daß das Fideikommißver -
mögen mit dem Wegfall des gegenwärtigen Inhabers aufden folgeberechtigten Anwärter übergeht und in seiner Handfreies Vermögen wird . Der Ausschuß beantragte hiezu nochdie Bestimmung : Fällt der gegenwärtige Inhaber nichtfrüher weg , so wird das Fideikommißvermögen 30 Jahrenach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in seiner Hand freies
Vermögen . Aba . Liebig (CVD .) setzte sich für die Auf¬
lösung nach 12 Jahren ein .

Justizminister Dr . Beyerle erklärte , daß eine sofortige
Auflösung unmöglich sei und daß bei einer Auflösung nach12 Jahren die Gefahr einer Spekulation bestehe.
Diese Gefahr werde aber bei einer Auflösung nach 30 Jah¬ren vermindert - Es handle sich in dem Gesetz keines¬
wegs um die „Aufrechterhaltung eines Stücks Feüdalität ".

Bei Art . 11 erhebt sich ein Streit über die Höhe der
Abfindungspflicht . Der Entwurf bestimmt , daß der
Erbe jedem von der Nachfolge ausgeschlossenen Kind ein
Zehnteldes Werts des reinen Fideikommißrechts , jedoch
insgesamt , unter entsprechender Kürzung des einzelnen
Kindsteils , nicht über drei Zehnteile geben muß .
Hiezu beantrag der Ausschuß , statt ein Zehntel zu setzen
„ ein Achtel" und statt „drei Zehntel " zu setzen „ fünf Zehn¬
tel "

. Abg . Dr . Göz ( BB .) beantragt die Wiederherstellung
des Regierungsentwurfs .

Das Gesetz wird bis Art . 20 angenommen , die Abstim¬
mung über Art 11 zurückgestellt .

Das Ministerjubilä 'lm des Staatspräsidenten
Stuttgart , 30. Oktober .

Der württembergische Staatspräsident Dr . Bolz konnte
on seinem gestrigen Jubiläumstag zahlreiche Ehrungen und
Glückwünsche entgegennehmen . Im Staatsministerium wie
auch im Ministerium des Innern waren seine Arbeitsräume
mit Blumen geschmückt , die von seinen Beamten und seinen
politischen Freunden stammten . . Am Vormittag brachten
Minister Dr . Beyerle und Ministerialrat Schanz die Glück¬
wünsche der württ . Zentrumspartei dar . Von den Beamten
des Innenministeriums sprachen die Ministerialdirektoren
Held und Scholl bei dem Staatspräsidenten vor , wobei von
dem ersteren Worte des Glückwunsches gesprochen wurden .
Für die Beamten des Staatsministeriums gratulierte Mi¬
nisterialrat Cloß . Das Kabinett versammelte sich um 11 .30
Uhr im Staatsministerium , um seinen Chef zu ehren . Auch
sonst sind zahlreiche telegraphische und schriftliche Glück¬
wünsche eingegangen . Auch im Landtag fand , wie schon be¬
richtet , eine Ehrung des Staatspräsidenten statt . Die Zen -
trumsfraktion hatte seinen Platz mit einem prachtvollen
Chrysanthemenstrauß schmücken lassen.

Glückwunsch des Reichskanzlers
Reichskanzler Müller hat an den Staatspräsidenten

Dr . Bolz - Stuttgart nachfolgendes Glückwunschtelegramm
gesandt : „ Zu Ihrem zehnjährigen Ministerjubiläum spreche
ich Ihnen namens der Reichsregierung herzliche Glück¬
wünsche aus und verbinde damit die Hoffnung auf noch
viele weitere Jahre erfolgreicher gemeinsamer politischer
Arbeit .

"

Von der Württ . Landwirtschastskammer
Stuttgart , 30. Okt. Der Vorstand der Württ . Landwirt -

schaftskammer hielt letzte Woche hier eine Sitzung ab . Für
die nächste Hauptversammlung wurde der 3 . und 4 . Dezem¬
ber in Aussicht genommen . Vom zweiten Entwurf des
Landessckulaesekes wurden besonders die die Berufsschulen
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und die Landwirtschaftsschulen betreffenden Bestimmungen
eingehend beraten und verschiedene Abänderungsanträge
gestellt . Von der Landwirtschaft wird besonderer Werl auf
Entlastung der Landgemeinden gelegt . Die Landwirtschafts¬kammer und die Milcherzeugerverbände der südd . und süd¬
westdeutschen Länder haben sich zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammengeschlossen . Das Tätigkeitsgebiet umfaßt
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen, Kurhessen , Hessen-
Nassau und Hohenzollern . Die Aufgabe ist , den gesamten
Milchverkehr zweckmäßig zu regeln . Zur Beobachtung des
Markts wurde vom Deutschen Landwirtschaftsrat mit Unter¬
stützung des Reichsernährungsministeriums und der südd.
Landwirtschaftskammern eine Verbindungsstelle in Frank¬
furt a . M . errichtet . Die Arbeit erstreckt sich in erster Linie
auf die Beobachtung der Märkte hinsichtlich Verbrauch , Be¬
schickung , Wünsche der Verbraucher und Belieferung mit
Auslandsware . Auf Grund dieser Beobachtungen und Er -
fahrungen erfolgt eine Auswertung für die an die Ver¬
brauchergebiete liefernde Landwirtschaft , so daß eine sicherere
Einstellung der Erzeuger auf die Wünsche und Bedürfnisse
der Verbraucher und ein besserer Absatz möglich wird . Zur
Verbesserung des Viehabsatzes wurde von den landw . Vieh¬
verwertungen in Baden , Bayern , Hannover und Württem¬
berg in Frankfurt a . M . eine gemeinsame Viehverkaufsstelle
errichtet . Die Errichtung einer ähnlichen Stelle für Mann¬
heim ist in Aussicht genommen . Herrn Oekonomierat Vogt -
Gochsen wurden zu seinem 75 . Geburtstag am 20 . Oktober
in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste sür d e

-Landwirtschaft die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .
Außerdem wurde noch eine Reihe laufender Angelegenheiten
erledigt .

Stuttgart , 30. Oktober .
Rakhauserweikerung . Das Stuttgarter Rathaus ist zuklein, da 6000 Geviertmeter Kanzleiraum fehlen . Es be¬

stehen ein« Reihe von Projekten . Teils handelt es sich um
Erweiterungen des Stuttgarter Rathauses , teils um einen
Neubau im alten Bahnhofgelände oder in der Urbanstraßs
hinter dem Wilhelmspalast . Das neueste Projekt ist dis
Veräußerung der staatlichen Ministerien in der Dorotheen¬
straße . Dabei müßte dann wohl nur das frühere Hotel
Silber um - oder neu überbaut werden . Die übrigen Ge¬
bäude könnten aufgestockt und mit den Aemtern in der
Markthalle durch einen Uebergang verbunden werden .

Schlußsitzung der Ausstellung für Ernährung und Kör¬
perpflege Skukkgarl 1S2S . Am Dienstag nachmittag 5 Uhr
versammelten sich die Vertreter und Vertreterinnen der an
der vorgenannten Ausstellung beteiligten Verbände und
Organisationen im Vortragssaal der Gewerbehalle , um von
seiten der Ausstellungsleitung Bericht über das Ergebnis
der in allen Teilen gnt verlaufenen Ausstellung entgegen¬
zunehmen . Die Besucherzahl hat 100 000 stark überschritten ,
darunter allein 15 000 Schüler . Die Einnahmen reichen
zur Deckung der Gesamtkosten aus .

krankheiksstatistik . In der 42. Jahreswoche vom 13 biß
IS . Oktober wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 37 (tödlich —) , Kindbettfieber
S (1 ), Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie an¬
derer Organe 11 (35) , Scharlach 39 (— ) , Typhus 3 (—),
Paratyphusverdacht 5 (— ) .

Sühn « für die Bluttat in Zazenhausen . Am Sonntag ,
12. Juni d . 3 . , gerieten drei junge Leute von Kornwestheim ,
darunter der 25 5 . a . ledige Landwirtssohn Gustav Brust ,
nachdem sie tüchtig gezecht hatten , mit einigen jungen Leuten
von Zazenhausen in Streit . Brust gab mit einer scharf ge¬
ladenen Pistole nach zwei Schreckschüssen noch verschiedene
Schüsse auf die Gäste der Lindenwirtschaft , die auf die
Straße geeilt waren , ab . 3n der Verwirrung hatte Brust
übersehen , daß er seinen eigenen Freund , einen 28jährigen
Krafkwagenführer , für einen „ Feind " gehalten hatte . Mit
einem Schuß in den Unterleib sank dieser zusammen . 3m
. feindlichen " Lager sank schwer verletzt ein junger Maurer
leblos zusammen . Zwei weitere Unbeteiligte wurden glück¬
licherweise nur leichter verletzt . Die Verletzten wurden so¬
fort ins Krankenhaus verbracht - Der Maurer und der
Kraftwagenführer mußten operiert werden . Bei letzterem
war alle ärztliche Kunst vergeblich . Brust hakte sich nun vor
dem Schwurgericht Stuttgart zu verantworten . Für die
schweren Folgen seiner Gewalttätigkeit hatte er nur insoweit
Bedauern , daß es aerade sein Freund war . der seiner Kugel
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

12 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )
Und dieser schwerwiegende Sonntag kam und ging .
Christinchen war mit Günther daheim in der Talmühle

geblieben . Frau Förster Wolfram hatte es so gewollt . Auch
Hanrtt , Frau Amtmanns Töchterlein , war nicht mit geladen .

Frau Amtmann Voigt und Friedrich Lauterbach sollten
sich erst mal ohne die Kinder näher kennenlernen .

Christinchen war ob dieses Ereignisses ganz verblüfft
Zum ersten Male , so lange das Kind denken konnte , ging
Vater nach der Försterei , ohne es mitzunehmen . Vater war
in den letzten Tagen überhaupt so seltsam Er sprach wenig ,
beschäftigte fick kaum mehr mit ihr , nur manchmal ganz plötz¬
lich strich er ihr liebkosend über das Haar und sagte zärtlich :

„Christinchen , mein liebes , liebes Kind "
Nun , das machte ja nichts . Günther war ja da . Sie

wollten zusammen singen und Klavier spielen und Lina
wollte ihnen Schokolade kochen

Und so war dieser erste Sonntag , den Christinchen ohne
ihren geliebten Vater daheim verlebte , vorübergegangen .

Mit einem ganz neuen , vergnügten Antlitz war Vater
dann wieder nach Hause gekommen . Das war selbst Mam¬
sell Lina aufgefallen . Sie bemerkte auch , daß in der folgen¬
den Zeit Herr Lauterbach seinen grauen , mehlbestaubten
Rock stets mit einem anderen vertauschte , sobald er die
Mühlengeschäste erledigt . Er begann wieder sein Leben so
einzurichten , wie er es zu Lebzeiten der seligen Frau getan
Er ließ sich sein dichtes Haar kürzer schneiden und wöchent¬
lich drei - bis viermal rasieren

„Gott sei Dank, " dachte sie . „Er hat etwas vor , er geht
auf Freiersfüßen . Wenn ich mich nicht etwa täuschte , sah
ich ihn schon einmal mit Frau Amtmann die Feldfluren
durchschreiten .

"
Nein , sie hatte sich nicht getäuscht . Sonst hatte er zuweilen

am Spätnachmittag gemeinsam mit Christinchen feine Felder
Lurckwandert . sick mit ihr über das Wachsen und Gedeihen

der Feldfruchte gefreut , auch Günther hatte an den Flur¬
gängen oft teilgsnommen ; das geschah in den letzten Wochen
nicht mehr . Friedrich Lauterbach war auch schweigsamer
geworden , nur selten plauderte er noch wie sonst mit seinem
Kind . Er forderte es auch gar nicht mehr auf , ihm etwas
vorzuspielen oder zu singen , und er hatte doch sonst ihrem
weichen , reinen Sopranstimmchen so gern gelauscht .

So lange Günthers Ferien dauerten , merkte das sonst so
scharf beobachtende Kind wenig von der Veränderung des
Baters . Nach Günthers Abreise aber fühlte sie es doch
Selbst Vaters schöner scheckiger Jagdhund , der treue Kuno ,
der ihn sonst auf allen Wegen begleitete , wurde vernach¬
lässigt . Er schmiegte sich deshalb noch mehr an Christinchen
und seine klugen Äugen schienen sie zu fragen : „ Was ist mit
meinem Herrn ? "

„Er hat viel Arbeit, " tröstete sich das Kind .
Das Kontor wurde gründlich gesäubert , altes Akten¬

material auf Regalen in einer Kammer im Oberstock auf -
gsstapelt . Ein großer neuer Kontorschrank und zuletzt gar
ein junger Buchhalter angeschafft . Und eines Vormittags ,
in Len Stunden , da sein Kind in der Schule war , beschied
Friedrich Lauterbach Mamsell Lina in das alte , traute
Wohnzimmer . Es war ein Donnerstag .

„Lina , ich erwarte nächsten Sonntag Besuch , Förster Wolf¬
ram und Frau Amtmann Voigt So nach drei Uhr nach¬
mittags werden sie hier sein, " sagte er , im Zimmer auf -
und abschreitend . „Vielleicht kommt auch Hanni , Frau Amt¬
manns Tochter , mit . Bestimmt ist das noch nicht , aber wir
müssen uns immerhin mit für sie einrichten .

"
Er sagte es ganz unbefangen , gar nicht verlegen . Den ver¬

unglückten Herratsantrag bei Lina hatte er scheinbar ganz
vergessen . Lina aber tat gar nicht verwundert . Es schien,
als ob sie schon immer auf diesen Besuch gewartet habe .

„Werden dis Herrschaften zum Abendessen hier bleiben ?"

„Eingeladen habe ich fie jedenfalls dazu und ich hoffe, sie
werden bleiben ."

„Na , da war es aber di« höchste Zeit , daß Sie es mir
sag-rn , Herr Lauterbach . Weiß denn das Christinchen schon
«tsias davon? "

Da wurde der Müller rot . Es fiel ihm schwer aufs Herz,
daß er sein Kind so arg vernachlässigt hatte .

„Nein , Lina , aber sobald sie nach Hause kommt , will ich
mit ihr darüber sprechen .

"

„Tun Sie das , Herr Lauterbach, " sagte Lina , die Hand
aufs Herz legend . „Sie müssen es tun , damit nicht erst Un¬
berufene dem Kinde das harmlose Herzchen schwer machen ,
ihm Sachen erzählen , die es doch niemals erfahren soll. "

Da drückte der Müller dankbar Linas Hand . „Ja , ja,
Mamsell , Sie haben recht . Sie erinnern mich im Augen¬
blick doch sehr an Ihre selige Herrin , die würde gewiß genau
so zu mir gesprochen haben .

"
Und damit traf auch er das Richtige .
Lina hatte sich in den langen Jahren unter der Führung

Frau Marias zu einem sorglichen , zartfühlenden Werbe ent¬
wickelt. Sie hatte der von ihr so hochverehrten Herrin nach¬
gestrebt und war ihr in ihrer Wesensart ähnlich geworden .

„Also Lina , ich will Ihnen auch alle Vorbereitungen für
meinen Besuch ganz allem überlassen , ich verstehe ja doch
nichts davon . Machen Sie alles , wie es meine selige Frau
in solchem Falle getan haben würde , dann wird es schon
recht sein.

"
Lina strahlte . Im Sinne ihrer lieben , gütigen und klugen

Herrin handeln zu dürfen , das war ihr eine Frercke , ein
Genuß .

„Ich werde alles gut besorgen , Sie sollen mit mir zu-
irieden sein . " saate sie.

Fortsetzung folgt .

Das Lieblings -Haarwaschmittel der Bubiköpfe ist nun das
milde Helipon geworden , und zwar wegen seiner bequemen Ein¬
teilung der Waschportionen. Jede Bubikopf -Packung enthält 8 ab¬
geteilte Waschungen für 30 Pfg . (Die andere Packung „Für
langes Haar "

enthält 2 Vollwaschungen .) Wenn man dazu d
wunderbar verschönernde Wirkung des Helipons beobachtet, jo
begreif man , wenn viele Verbraucher ganz offen ihre Meinung
zun, Ausdruck bringen mit den Worten : „Helipon sagt mir am
meisten zul"



!

zum Opfer gefallen war . Er machte Notwehr geltend , ob¬

wohl es einwandfrei feststand , daß er mit seinen Freunden
ohne Grund auf die Zazenhauser Burschen eingefchiagen
hatte , ganz abgesehen davon , daß er keine Veramassung
hatte , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Der Staats¬
anwalt forderte sieben Jahre Zuchthaus . Das Gericht bil¬

ligte dem Angeklagten mildernde Umstände zu und erkanine

auf 6 Jahre
'
Gefängnis und 4 Jahre Ehrverlust .

Vom Tage . In einem Geschäftsanwesen der Heusteig¬
straße stürzte ein 43 I . a . Mann vom Dach einer P att -

form in einen Staketenzaun . Er erlitt nicht unerhebliche
Verletzungen am Rücken , so daß er in das Marienhospital
eingeliefert werden mußte .

Aus dem Lande

Aeuerbach, 30 . Okt. SchwererVerkehrsunfall .
Hier verunglückte ein 29 I . a . Mann dadurch , daß er wah¬
rend der Fahrt auf einen Straßenbahnwagen aufsprang ,
hierbei gegen einen Oberleitungsmast der Straßenbahn stieß
und gegen den Straßenbahnwagen geschleudert wurde . Er

trug erhebliche Arm - und Beinverletzungen davon .

Sersheim , OA . Baihingen a . E -, 30. Okt . Tot auf
demBahngleis gefunden . Dienstag früh wurc e

auf dem Bahngleis zwischen hier und Großsachsenherm di

Leiche eines etwa 40 3 . a - Mannes gesunden , der von
einem Zug überfahren worden war . Dje Person des Toten
konnte noch nicht festgestellt werden .

Reckarsulm. 30 . Oktober . Rathaus - Erneuerung .
Das Rathaus wird zur Zeit vom Stadtbauamt mu oer -

b-l-endet und die Steinmetzarbeiten und Schmuckstücke nach°

gesehen . Hiebei zeigte sich , wie bei der Hellbrauner Kilians -

kirche , daß der ' verwendete Sandstein zu wenig
widerstandsfähig ist und das Portal und Fenster¬
gesimse neu geschaffen werden müssen . Ferner ergab
sich nach einer Steinmetzeintragung , daß der Meister der

Kochertürner Marienkirche von 1752 , H e f e l e , auch am
Leutschordens - Rathaus gearbeitet hat .

Pfedelbach , OA . Oehringen , 30 . Okt . Einbruch - 3m
Gasthaus zur „ Sonne " wurde eingebrochen und eine Damen¬
uhr und ein Fahrrad entwendet . Der Täter wurde von
anwesenden Gästen verfolgt und bei Windischenbach cin -
geholt . Es handelt sich um einen früheren Fremdenlegionär
namens Gustav R a u von Unterhsimbach . Viel -eicht fallen
ihm die Einbrüche in Adolzfurt und Umgebung auch zur
Last.

Reutlingen , 30. Okt. CrweiterungdesVezirks -
krankenhauses . Der Bezirksrat kann sich zur Erstel¬
lung eines Neubaus , dessen Kosten auf 3,8 Mill . Mk . ver¬
anschlagt wurden , nicht entschließen . Er beschloß vielmehr ,
der Amtsversammlung die Erweiterung des bestehenden
Krankenhauses — Beschaffung von 120 Betten — mit einem
Aufwand von etwa 1,2 Mill . Mk . vorzuschlagen . ^

Tübingen , 30 . Okt. Generalintendant Ke hm
Ehrensenator der Universität . Der Senat der
Eberhard - Kar ! - Universität hat G e n e r a li n t e-nd a n t
Karl Kehm vom Württembergischen Landestheater in
dankbarer Anerkennung -seiner Leistungen für die Universi¬
tät die Würde eines Ehrensenators verstehen . In der
Verleihungsurkunde wird besonders hervorgehcben , daß er
es verstanden hat , die Aufführungen der ihm unterstellten
künstlerischen Kräfte der Universitätsstadt Tübingen zugäng¬
lich zu machen und damit das Interesse , insbesondere auch
der akademischen Jugend , an Werken der dichterischen und
musikalischen Kunst neu zu beleben und zu vertiefen .

Professor Dr . Hegler , Tübingen , hat die Berufung
an die Universität Freiburg abgelehnt .

Roktenburg, 30. Okt. Brand im Gutleuthaus .
Heute nacht 1 Uhr brach auf dem Speicher des Gutleut .
Hauses, das der Ortsarmenbehörde gehört , Feuer aus , das
den Dachstock vollständig und den 1 . Stock teilweise aus¬
brannte . In dem Gebäude wohnen 49 Personen , darunter
31 Kinder . Es ist ein Wunder zu nennen , daß keines der
Kinder , die im Dachstock schlafen, verbrannte . Der Schaden
ist beträchtlich . Bei den Löscharbeiten wurde ein Mann der
Weckerlinie von herabstürzenden Balken verletzt .

Calmbach, OA . Neuenbürg , 30 . Okt. Tödlicher
Sturz . Der älteste Sohn von Sägewerksbesitzer Kepp -
ler erlitt durch einen Sturz vom Pferd einen tödlichen
Schädslbruch . Er war im Krieg Artillerieleutnant . Nach
dem Krieg widmete er sich der Landwirtschaft , verheirat ' tr
sich nach Hannover und wurde dort Domänepächter . Er
hinterläßt eine Witwe und drei kleine Kinder .

Höfen OA. Neuenbürg , 30. Okt. U eberfall . Ein
hiesiger Geschäftsmann , der vor einigen Tagen in Calmbach
Waren abgeliefert hatte , wurde auf dem Rückweg bei den
drei Buchen nachts zwischen 11 und 12 Uhr überfallen und
zu Boden gerissen . Auf seine Hilferufs ergriff der Misse¬
täter angesichts eines auftauchenden Autos die Flucht , ver¬
gaß aber , seinen ihm entfallenen Hut mitzunehmen , der zum
Verräter wurde . Der Täter , ein arbeitsloser Bursche aus
Calmbach , wurde in sicheren Gewahrsam verbracht .

Rottweil , 30 . Oktober. Das gestohlene Auto ge¬
sunden . Am letzten Mittwoch wurde ein einem Stutt -
garter Architekten gehöriges Auto vom Marktplatz weg
gestohlen . -Es gelang aber nicht, des fre .bcn Diebs habhaft
zu werden , dagegen wurde das Auto in Böblingen wieder
gesunden , wo der Dieb den Wagen stehen ließ , weil ihm das
Benzin ausgegangen war .

Tuttlingen . 30 . Oktober. Verschüttet . Am Va
Abwasserkanals zum neuen Schluchthof ist beim Absm
der Wände ein 20 I . a . Maurer Huber von Emm
a . E . tödlich verunglückt . Der Unfall wurde durch
geben der Sprießen und Nachstürzen von Erdrnasser
ursacht . Das Ausgraben dauerte IlH Stunden .

Hausen , OA . Tuttlingen , 30. Oktober . Brand . Nachts
brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude (Handlung )
K . Köhler Feuer aus . Das Haus ist ausgebrannt . Die
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt .

Laupheim , 30. Okt. Ein Auto durch eine Brücke
gebrochen . Dieser Tage fuhr ein Lastkraftwagen m ' t
Anhänger von Untersulmetingen nach Laupheim und dabei
über eine hölzerne Brücke . Unter dem mit Säcken beladenen
Anhänger brach die Brücke ein ; der Anhänger mitsamt der
Ladung geriet ins Wasser .

Ravensburg , 30 . Okt . Der Konkurs Schüler .
Ueber das Vermögen des Direktors des Bürgerlichen Bräu -
Hanfes, Schüler , ist vom Amtsgericht Ravensburg der
Konkurs verhängt worden . Schüler war Alleininhaber der
Meka -Werke (Kübleislchränkei in Meckenbeuren , ferner

gehört ihm eine Mne
'Villa in Rävenlhurg und ein land -

wirtschaftliches Gut in Berg , OA . Ravensburg , auch soll
er in Ueberlingen am Bodensee ein größeres Gut und ge¬
wisse Waldbestände besitzen . Schüler hak Ravensburg ver¬
lassen und hält sich wahrscheinlich auf einem ihm gehörigen
Schloßgut bei Klagenfurt auf . Man glaubt , daß die Gläu¬
biger des Bürgerlichen Bräuhauses keinen großen Schaden
erleiden , dagegen können die Privatgläubiger nur auf einen
geringen Ersatz ihrer Guthaben rechnen . Die Höhe der Ver -

schuldung Schülers ist noch nicht fesigestellt.

Friedrichshofen . 30. Okt . W i e d e r g e f u n d e n . Der
als vermißt gemeldete Kaufmannslehrling Werner B . vorn
Zeppelindorf hatte sich mit einem anderen jungen Burschen
mit dem Fahrrad nach Stuttgart begeben , wo er ermittelt
und nach Haus geholt wurde .

Vom Bodensee . 30 - Okt . Todesfall . 3n Ueberlingen
ist Major Alfred Schmidt an den Folgen einer Bünd -

darmoperation im Alter von 52 Jahren gestorben . Er war

im Krieg zunächst Kompagniechef im Infanterieregiment 120

später Bataillonskommandeur im Infanterieregiment 414

und hat sich dabei ruhmreich hervorgetan .

Von der bayerischen Grenze , 30 . Okt . Der rote
__ Vermißt . 3n der Einöde Tannenhof bei

Holzheim brannten nachts die beiden großen Scheuern mit
sämtlichen Erntevorräten und landwirtschaftlichen Maschi¬
nen nieder . — 3n Todt -enheim sind 2 Städel des Landwirts
Birle mit sämtlichen Erntevorräken und Fahrnissen aus
unbekannter Ursache ein Raub der Flammen geworden . —
In Benningen ist das Wohngebäude des Gutsbesitzers Gott¬
fried Kustermann mit den alten Stallungen vermutlich
durch Brandstiftung einem Brand zum Opfer gefallen . Ma¬
schinen, Heu und Stroh , sowie das Federvieh kamen in den
Flammen um . — 3n Buch hei Kuhenhausen wurde das
Anwesen des Bürgermeisters Matthias Merk in Schutt
und Asche gelegt . Seit mehreren Tagen wird das 4jährigs
Söhnchen des Molkereiverwalters Niederle in All¬
mannshofen vermißt .

Ebni OA. Welzheim , 30 . Okt. T ö d l i ch er U n g l ü ck s-
fall . Der Z9jährige Ausdingbauer Wilhelm Münz von
Wiesensteighof und fein Bruder Karl Münz von Ebni ge¬
rieten in der Sonntagnacht auf dem Heimweg , etwa ÄO
Meter unterhalb der Kreuzstraße auf der Seebergstraße bei
der dortigen Rechtskurve , offenbar infolge des Nichtabblen -
dens der ihnen entgegenkommenden Motorfahrzeuge , dem
Rand der Böschung zu nahe und stürzten die 4 bis 5 Meter
tiefe Böschung hinunter . Wilhelm Münz stürzte anscheinend
kopfüber hinunter und erlitt einen Genickbruch , der den so¬
fortigen Tod herbeiführte ; Karl Münz kam mit Schürfun¬
gen davon .

Gmünd » 30. Okt. Wechsel des Chefarztes am
Margaritenheim . An Stelle von Dr . Stein , der
in Stuttgart eine chirurgische Privatpraxis übernimmt , tritt
Dr . Wilhelm Ullrich , Facharzt für Chirurgie und Frauen¬
krankheiten in Stuttgart . Dr . Ullrich wird sein Amt an¬
fangs der nächsten Woche übernehmen .

Alm, 30 . Okt. Tödlicher Sturz aus dem fah¬
renden Zug . Gestern nachmittag fiel in Söflingen aus
bisher noch nicht aufgeklärter Ursache der 17 Jahre alte , in
Allmendingen beheimatete Anton Bussinger aus einem
Abteilwagen des in Bewegung befindlichen Zugs . -Der junge
Mann erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Diebereien . Ein erst kürzlich hier zugezogener Kraft¬
wagenführer hat von Fahrzeugen , die in den Straßen stan¬
den , wertvolle Pakete heruntergestohlen . Der Täter konnte
ermittelt werden . — Eine 14jährige Schülerin wurde er¬
mittelt , die in der städt . Badeanstalt die Taschen anderer
nach Geld durchsucht hatte . — Ein Bursche nahm in Ver¬
gnügungslokalen vom Tisch weg Gegenstände an sich und
verschwand damit .

Vom bayer . Allgäu , 30 . Oktober . Kleine Chronik .
Am Sonntag nachmittag wollte sich auf der Strecke Kemp¬
ten - Augsburg ein 22jähriges Mädchen mit einem 1 )4jäh -
rigen Kind vom Zug überfahren lassen. Der Zugführer
brachte den Zug kurz vor der Lebensmüden zum Stehen .
— Gegenwärtig herrscht im Psrontner und Weißenfeer
Gebiet eine starke Masernepidemie , an der mehr als 20 Kin¬
der erkrankt sind ; Todesfälle sind bis jetzt nicht zu verzeich¬
nen . — Der 52jährige Bautechniker Karl Kellner hat im
vergangenen Jahr in der Umgebung von Kaufbeuren wie¬
derholt Heiratsschwindeleien verübt und dabei nicht weniger
als 4000 in acht Fällen seinen „Bräuten " abgenommen .
Er wurde nunmehr kn Nürnberg verhaftet . — Bis zur
Seealpe , wo jetzt eine kleine Maschinenstadt erstanden ist,
find die Stützen der Nebelhornbahn von Kontrollbeamten
der Reichsbahn geprüft und in Ordnung befunden .

Amtliche Dienstnachrichten
Ueberkragen : Die 1 . Stadtpfarrstelle in Zuffenhausen , Dek .

Ludwigsburg , dem Stadtpfarrer Völt er in Wildberg , Dek.
Nagold ; die 2 . Stadtpfarrstelle an der Rosenbergkirche in Stutt¬
gart dem Pfarrer Wieland in Mägerkingen , Dek. Reutlingen ,
und die Pfarrei Schönaich , Dek . Böblingen , dem Pfarrer Banz -
haf in Trochtelfingen , Dek. Aalen .

Uebertragen - Das evang Bezirksschulamt Oehrinaen dem
Studienrat Schmid an der Lehrerbildungsanstalt in Künzelsau .

In den Ruhestand verseht : Verwaltungsobersekretär Strifs -
ler beim Verwaltungsgerichtshof mit dem Ablauf des 31 . Dez.
1928 kraft Gesekes .

3n den Ruyestand verseht : Gerichtsvollzieher Wagegg b
dem Amtsgericht Stuttgart .

Verseht : Der Oberamtsarzt in Oberndorf , Medizmalrat D
Sorg er auf die Oberamtsarztstelle in Rottweil ; Oberlandmesst
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Lokales .
Wildbad , den 31 . Oktober 1929 .

Filmvortrag . Wir machen nochmals auf den heute
abend 8 V2 Uhr laufenden Film des Hausfrauen -Vereins
in der „ Alten Linde " aufmerksam . Der Film über den
Zucker ist so interessant und lehrreich , daß sich ein Besuch
für Jedermann lohnt .

Wohlsahrksbriefmarken gelten bis 30. Juni 1930. Nach
einer neuerlichen Verfügung des Reichspostministeriums ist
die Gültigkeitsdauer der vom 1 . November 1929 bis 15 .
Januar 1930 zu vertreibenden Wohlfahrtsbriefrr arken bis
zum 30. Juni 1930 , nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , nur
bis 30 . April befristet worden . Die Geltungsdauer ist also
um zwei Monate länger als im laufenden Jahr .

Zusahrente für erwerbstätige Lriegerwaijen . In einem
Einzelfall hat der Reichsarbeitsminister unter dem 1 . August
1929 entschieden , daß erwerbstätige Waisen , die nur die
ortsübliche oder tarifliche Entlohnung für Jugendliche er¬
halten , nicht voll im Erwerbsleben stehen . Den in dieser
Weise entlohnten Kriegerwaisen steht demnach Jusatzrente
zu . Bei Berechnung der Sachbezüge werden praktisch die
Sätze zugrunde gelegt, mit denen die Versiche , angsämter
rechnen .

Steuererleichterungen , die man ausnühen sollte. Zu den
steuerlichen Vergünstigungen , die noch immer nicht genügend
bekannt sind , gehören u . a . auch die Abzüge vom steuer¬
pflichtigen Einkommen . Es können z . B . Abzüge bis zur
Höhe von 600 Mk . für den Ehemann , 250 Mk . für die Ehe¬
frau und 250 Mk . für jedes unmündige Kind gemacht wer¬
den , soweit diese Beträge für eine Lebensversicherung ein -
gezahlt sind. Ein verheirateter Mann mit 2 Kindern wird
somit bis zu 600 und 250 und 250 und 250 , also bis zu 1350
Mark einkommensteuerfrei . Wenn er also z . B . für eine
Lebensversicherung jährlich 1200 Mark ernzahlt , so kann er
den vollen Betrag von seinem steuerpflichtigen Einkommen
in Abzug bringen , also mindestens 120 Mk. Steuer ersparen.
Auch bei der Vermögenssteuer bestehen wichtige Vergünsti¬
gungen . So sind z. B . diejenigen Gelder von der Ver¬
mögenssteuer befreit , die man bei einer Lebensversicherung
eingezahlt hat , solange diese Gelder nicht den Betrag von
7500 Mark übersteigen . Der Antrag ist beim zuständigen
Finanzamt zu stellen.

kleine Nachrichten ans aller Veit
Großfeuer . Infolge fahrlässiger Brandstiftung ist in Gü¬

strow (Mecklenburg ) die Zuckerfabrik bis auf die Grund¬
mauern abgebrannt . Der Schaden beträgt mehrere hundert¬
tausend Mark , und 250 Angestellte und Arbeiter verlieren
ihr Brot .

Zweimal überfahren und getötet. Bei Eppingen (Ba¬
den ) lief aus der Brettenerstraße der 23jährige Heinrich
Enchelmeier von Donaueschingen einem Personenauto
in die Fahrbahn und wurde von dem Wagen einige Meter
geschleift und überfahren . Gleich noch dem Personenwagen
fuhr das Rohrbacher Milchauto über den Verunglückten , der
nun sofort tot war .

Aus der Hafk entlassen. Der nach dem Eisenbahnunglück
bei Reichelsdorf (Nürnberg ) in Haft genommene Fahrdienst¬
leiter , Eisenbahnsekretär Linhuber , ist auf freien Fuß
gesetzt worden , weil weder Fluchtverdacht noch Verdunke¬
lungsgefahr vorliegt .

Meder ein Selbstmord eines Berliner Bankier ». In
seiner Wohnung in Berlin erschoß sich Kommerzienrat
Heinemann , der Inhaber eines Finanzierungsgeschäfts .
Wirtschaftliche Schwierigkeiten und wenig glückliche Fami¬
lienverhältnisse sollen ihn in den Tod getrieben haben .

Der Inhaber der alten Privatbank in Kassel, Andre u .
Hertzog , Hauptmann a . D . Julius Zinn , wurde mit «einem
Jagdhund auf dem Saurasen auf der Wilhelmshöhe er¬
schossen aufgefunden . Der 2 . Inhaber des Hauses , Bankier
Hertzog , wird vermißt . Große Geldverluste durch Zah¬
lungseinstellungen anderer Firmen und damit zusammen¬
hängende verfehlte Spekulationen werden als Grund des
Selbstmords angegeben .

Die Opfer des Sturms auf dem Michiganfee . Einige
Mitglieder der Besatzung des im Sturm auf dem Michigan -
fee untergegangenen Dampfers „ Visconsin "

, die sich an ein
Floß angeklammert hakten , wurden gerettet . Mindestens
9 Personen sind umqekommen , 4 werden vermißt , 19 wur¬
den in Krankenhäuser eingelieserk . Von diesen schweben
mehrere in Lebensgefahr infolge der Erschöpfung . Der
Kapitän ist mit dem Schiff untergegangen .

Im Tunnel vom Schnellzug getötet . Vom Karlsruher
Schnellzug wurde abends der Vahnarbeiter Hofft etter
von Ringsheim im Hattinger Tunnel tödlich überfahren .
Hofstetter war mit Gleiserneuerungsarbeiten beschäftigt . Als
der Schnellzug kam , stellte er sich an die Tunnelwand statt
in die Nische, wurde dabei von der Maschine erfaßt und zu
Boden geschleudert .

Wieder ein Nlilliouenbetrüger ln Berlin . Wegen Be¬
trugs , Wechselfälschungen und schwerer Urkundenfälschungen
verhaftete die Berliner Kriminalpolizei den aus Stanislau
in Galizen stammenden „Kaufmann " Josef Margolin .
Schon vor 20 Jahren hatte Margolin in Berlin Betrüge¬
reien in Höhe von über 500 000 Mark verübt und war mit
einem Frauenzimmer als „Baron " nach Holland geflüchtet ,
dort aber verhaftet und nach Deutschland ausgeliefert wor¬
den . Nach Verbüßung seiner Gefängnisstrafe betrieb er
wieder unsaubere Geschäfte an der Börse und m ' t Banken ,
verpfändete Wertpapiere , die ihm nicht gehörten , und fälschte
Kaufaufträge , Wechsel usw . mit falschen Stempeln und Un¬
terschriften . Soviel bis jetzt festgestellt werden konnte , er¬
reicht der durch die Betrügereien Margolins angerichtete
Schaden etwa eine Million Mark .

Der Selbstmord des Berliner Bankiers Max Eunow
ist auf mißlungene Börsenspekulationen zurückzuführen . Die
Bank hat die Zahlungen eingestellt .

Selbstmord . In einem Wiener Hotel hat sich der 40jäh -
rige abgebaute Direktor der Wiener Bodenkreditanstalt ,
Karl Krafft , durch einen Revolverschuß schwer verletzt .
Krafft suchte seit drei Wochen vergeblich eine Anstellung zu
bekommen .

Auswanderungsschwindler . In Wien wurde der aus
Württemberg stammende angebliche Fachlehrer Karl Ring¬
wald verhaftet unter der Anschuldigung , zahlreiche Aus¬
wanderer betrogen zu haben .



Spork
Deutsche Iubiläums - Skimeisierschafl . Als erster Vertreter

zur Deutschen Jubiläums -Skimeisterschaft in Oberstdorf hat sich
der Polnische Skiverband angemeldet . Er will nach Oberstdors
eine sehr starke Mannschaft und seine ersten Lauser senden ; er
startet zum erstenmal in Deutschland .

Handel und Verkehr
Der Kreuger u. Toll -Konzern

lieber 2 Milliarden Tonnen Erzreserven
Der Bericht der A . B . Kreuger u . Toll an die ameri¬

kanische Firma Lee , Higginson u^ Co . und die Skandinaviska
Kredit A . B . enthält zunächst einen Ueberblick über das Tätigkeits¬
feld der Firma , die sich hauptsächlich mit Geldbeteiligung auf
verschiedenen Gebieten besaht und der Finanzierung größerer
Industrie - und Geschäftsabwicklungen . Die größte Beteiligung ist
der Besitz an Svenska Zündholz AG -Aktien . Diese Gesellschaft
beherrscht ihrerseits die Internationale Match - Gesellschast Beide
zusamnien arbeiten in 38 verschiedenen Ländern . Der Börsen¬
wert des Aktienkapitals der Svenska wird aus 220 Will . Dollar
geschätzt. Eine weitere große Beteiligung besteht bei der Trafik
A . B . Grängesberg -Oxelösund nebst Untergesellschaften . Sie wird
als der größte Erzeuger von Eisenerz in Europa bezeichnet.
Die Gebiete in Schweden , die die Gesellschaft besitzt , allein oder
zusammen mit dem schwedischen Staat , umfassen die ausgedehn¬
testen Eisenerzfelder der Welt , die gegenwärtig bearbeitet werden .
Ihre Eisenerzreserven werden auf über 2 Milliarden
Tonnen geschätzt . Die Grängesberg - Gesellschast besitzt eben¬
falls große Anteile an nordafrikanischen Gruben . Weiters große
Beteiligungen der Kreuger u . Toll A . B . liegen in Grundstücks¬
gesellschaften in Schweden , Deutschland und Frankreich . In
Schweden ist sie der größte Besitzer von städtischen Grundstücken .

Die Aktiven der Gesellschaft sind gut verteilt , und außer obigen
Aktien besitzt die Gesellschaft große Posten ausländischer Staats¬
anleihen , die im Zusammenhang mit Monopolgeschüften des
Zündholztrusts übernommen wurden . Im vorigen Jahr wurden
der Kreuger u . Toll A . B . die Anleihen übergeben , die die Zünd¬
holzgesellschaften gegen Konzessionen von Frankreich , Polen ,Ecuador , Griechenland , Südslawien , Lettland , Litauen , Rumä¬
nien , Ungarn übernahm . Dazu ist nun auch Deutschland
getreten . Die Firma erhält auch einen Gewinnanteil an den
Monopolen in Deutschland , Ungarn , Rumänien , Südslawien ,
Lettland und Litauen .

Berliner Dollarkurs . 30. Okt. 4 . 178 G ., 4 . 183 V.
Dt . Abl .- Anl . 49.75.
Dt . Abl .- Anl . ohne Ausl . 8.50.
Berliner Geldmarkt , 30 . Okt. Tagesgeld 7—9 o . H . Monats¬

geld 9—10 v . H.
privatdiskonl : 7,25 v . H . kurz und lang . »

Kleine rote

kaiiMglilketiliiik
verloren gegangen .

Schrrizer , Kuranstalt .

nebst Zubehör Kaulen 3>e billigst bei

Ullck- unä pavierbanälllNL .

Malerarbeit.
Der äußere Hausanstrich der Parkvilla (teils Färb - teils

Tünchanstrich zusammen ca . 500 qm ) ist im Akkord zu ver¬
geben . Angebote mit genauer Preisangabe bis 5 . November
unter dem Stichwort „Malerarbeit " an die Tagblatt -
geschaftsstelle erbeten .

Ke«erbk' ii . ÜMllelMi 'eiil Mläbsä.
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr , im „ Schwarzwaldhof "

8v8Mv !iiW betrMüMMMkM
Letzter Meldetermin .

Nachmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden .
Der Vorstand .
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beginnen mbltkr.
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Weilerführung des Betriebs Gebr . Zöpprih . In der Ver¬
sammlung der Banken und Großaläubiyer der Firma Gebr .
Zöppritz , Mergelstetten , wurde vom Treuhänder ein aus 30 . Sept .
1929 gezogener , vorläufiger Bericht vorgelegt . Aus demselben
geht hervor , daß an ungedeckten Forderungen etwa 10 Will . RM .
vorhanden sind , denen freie Aktiven in Höhe von über 3 Will . RM .
gegenüberstehen . Da sonach die Mindestquote für ein gerichtliches
Vergleichsverfahren von 30 Prozent voraussichtlich gewährleistet
ist, waren sämtliche anwesenden Gläubiger der Meinung , daß
im Interesse der großen Zahl der Arbeiter und Angestellten niit
ihren Familien sowie der Industrie selbst der Betrieb auf¬
recht erhalten werden soll. Demgemäß hat der Gemeinschuld¬
ner das gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt .
Cs soll in einer in etwa 14 Tagen stattfindenden Gesamtgläubiger¬
versammlung der endgültige Stand vorgelegt werden . Zur Er¬
ledigung aller wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen , die mit der
Abwicklung verbunden sind , ist ein vorläufiger Gläubigerausschuß
aus der Versammlung gewählt worden .

Die der Württ . Notenbank erwachsenden Verluste
sind gering und erreichen nicht die für unvorhergesehene Fälle
bilanzmäßige „stille Reserve "

. Ihre Hauptforderung ist mit 3,5
Millionen Mark erstklassige» Sicherheiten gedeckt .

Der Sächsische Sparkassenverband beabsichtigt eine Landes¬
bausparkasse zu errichten , die alle dem Sächsischen Spar -
kasjenverband angehörenden Gemeinden und Zweckverbände ver¬
einigen soll . s

Der Bericht der IG . Aarbeninduslrie für das dritte Geschüfls -
vierkeljahr stellt fest , daß die zufriedenstellende Entwicklung des
zweiten Vierteljahrs angehalten hat .

»

Harnburg - Amerika - Linie . Der Hapagdampfer „Thuringia ",
der am 12. Oktober von Hamburg abgefahren ist, ist am 25 . Okt .
8.30 Uhr abends in Neuyork angekommen .

Die Filder - Skraßenbahn Nellingen - Scharnhausen - Neuhausen
weist seit der Eröffnung einen andauernd starken Verkehr auf .

»
Skuttgarker Börse , 30. Okt. Trotz Schwäche der internatio¬

nalen Börsen trat heute eine Beruhigung ein und die Kurse
wiesen teilweise kleine Besserungen auf . Das Geschäft war aller¬
dings nicht groß . Die Börse schloß freundlich . Rentenwerte ver¬
einzelt gebessert .

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
Frankfurter Getreidebörse , 30 . Okt. Weizen 25 .40—25 .60, Rog¬

gen 18 .60—18.75, Sommergerste 20—20 .50, Hafer inl . 18 .75, Mais
mixed 19.25— 19.50, Weizenmehl südd . Spez . 0 37 .75—38 .25 , Wei¬
zenmehl niederrh . 37 .75—38 .25, Roggen 27 .25—28, Weizenkleie 10,
Roggenkleie 10—10.25. Tendenz stetig .

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten , 30. Okt. Molkerei -
Butter 160—167 , Verlauf unverändert , Qualitätszuschlag nach Sta¬
tistik der Vorwoche 7,4 H ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt (grüne
Ware ) 38—42, Verlauf : hartreife Ware gesucht, grüne Ware ver¬
nachlässigt ; Allgäuer Emmenthaler 45 Proz . Fettgehalt 92—112,
Verlauf : unverändert .

Pforzheim , 30 . Oktober . Schlachtvlehmarkt . Zufuhr :
4 Ochsen , 13 Kühe , 52 Rinder , 23 Farren , 10 Kälber , 483 Schweine .
Preise : Ochsen 1 . 56 —58, 2 . 51 —53, Farren 1 . 54 , 2 . und 3 . 53
bis 49, Kühe 2 . und 3 . 42—28, Rinder 1 . 58— 61 , 2 . 54—57 , Kälber
2 . 83—86, 3 76—82, Schweine 2. und 3. 90—92, 4. 88—91 , 5. 80
bis 82 .// . Marktverkauf : Mäßig belebt .

Viehvreise . Alunderkingen : Farren 480—800 , Ochsen 500 bi ,
550, Kühe 275—400, Kalbeln 480—700 , Rinder 170—395 . — Reut -
lingen : Kühe 300—680 , Kalbinnen 490—710 , Ochsen 480—800,
Rinder über 1 Jahr alt 360—450 , unter 1 Jahr 220—360 . —
Welzheim : Farren 200—400 , Ochsen 500—700, Stiere 180—600.
Rinder 200- 500, Kühe 300—600, Kalbeln 500—550

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 38—56. — Buchau
a . I . : Milchschweine 55—57 . — Waldsee : Milchschweine 45—55 . —
Reutlingen : Milchschweine 50—60, Läufer 60—100 . — Welzheim :
Milchschweine 40—60

Reutlingen , 30 . Oktober . Pferdemarkt . Zufuhr etwa 40
Pferde . Erlöst wurden 350—1100

Hohenloher Obstmarkt in Neuenskein bei Heilbronn , 29 . Oktober .
Mostobst : Angeführt 1200 Ztr ., Preise : 3,10- 3,20 Tafelobst :
Angeführt : 1350 Ztr ., Preise : 7—9 d . Ztr . Alles verkauft .

Nürnberger Hopfen vom 30 . Okt. Zufuhr : 50 Ballen , Umsatz:
100 Ballen . Preise : geringe Gebirgshopfen 45—60, Hallertauer 60
dir 65, prima 90, mittlere Württemberger 55— 60. Tendenz : ruhig
und fest.

Herb st Nachrichten :
Heilbronn , 30. Okt. Die gestrige Herb st - Weinbörse war

überaus zahlreich besucht. Die Steigerer zeigten im allgemeinen
bei mäßigen Angeboten große Kauflust . Die Gebote blieben teil -
weise unter den Wünschen der Versteigerer zurück. Von angebote -

Nen 900 Hl . Weih und 1000 Hl . Rot wurden verkauft : Weiß gem.
(Weißriesling m . Sylv .) 100 Hl . zu 65—73 ^ je Hl .. Weißries -
ling 182 Hl . zu 75—101 ^ je Hl . ; Rot und Rot gem . 140 Hl . zu
65—100 je Hl . ; Schwarzriesling 66 Hl . zu 100 und 103 je Hl . ;
Trollinger 151 Hl . zu 90—106 je Hl.

Wetter
Infolge der nördlichen Depression ist für Freitag und Sams¬

tag immer noch unbeständiges , auch zu zeitweiligen Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten .

Kath . Gottesdienst . Freitag , 1 . November . Fest Aller¬
heiligen . 7 '/4 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt ,
abends 5V» Uhr Rosenkranz , Allerseelenpredigt und Aller¬
seelenandacht .

Samstag , 2 . November . Allerseelen . 6V, und 7V- Uhr
hl . Messen , 8 Uhr feierliches Requiem .

Beichte Donnerstag abend von 5 Uhr an, Samstag
nachmittag von 4 Uhr an durch einen fremden Geist -
lichen , Feiertag und Samstag vor der hl . Messe . —
Kommunion Feiertag und Allerseelen bei den hl . Messen .
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